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SCHWERIN Anwälte, Steu-
erberater und Ärzte inMV
sorgen sich angesichts der
Abhörpraktiken ausländi-
scher Geheimdienste um
den Schutz privater und
dienstlicher Geheimnisse.
In einem gestern verbreite-
ten offenen Brief fordert
derLandesverbandderfrei-
en BerufeMinisterpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD)
auf, sichKraft seines Amtes
dafüreinzusetzen,„dassdie
massenhafte Erfassung von
Daten durch Geheimdiens-
te und Internetkonzerne
unterbundenwird“. Durch
die publik gewordene Pra-
xis desUS-Geheimdienstes
NSAwürdenGrundprinzi-
pien des Rechtsstaates wie
das Recht auf Privatsphäre
und informelle Selbstbe-
stimmung verletzt, heißt es
in demBrief.

SCHWERIN Im Werben um
Boots- und Kanutouristen
setzt Mecklenburg-Vorpom-
mern verstärkt auf Qualität
und umweltfreundliche
Neuerungen. Das Land sei
als wesentlicher Bestandteil
des größten zusammenhän-
genden Wassersportreviers
in Europa in „die Position ei-
nes Marktführers hineinge-
wachsen“, erklärte Wirt-
schaftsminister Harry Gla-
we (CDU) gestern in Schwe-
rin. Mit Millionenhilfen von
EU und Land sei die mari-
time Infrastruktur auf ein
hohes Niveau gebracht wor-
den. „Dennoch muss das
touristische Angebot stetig
erweitert werden. Wir brau-
chen mehr kombinierte
Tourenangebote, zum Bei-
spiel im Bereich der Fahr-

gastschifffahrt und für Rad-
fahrer“, sagte Glawe bei der
Vorstellung des neuen Lan-
deswassertourismuskon-
zepts Seen- und Flussland-
schaft.
Auch Touren auf Hydro-

bikes, einer Art schwimmen-
des Fahrrad, sollten ver-
stärkt angeboten werden.
Charter- und Fahrgastschif-
fe sollen auf umweltfreund-
lichere Antriebssysteme wie
Gas oder Solarstrom umge-
rüstet werden. „Solche Pro-
jekte bieten sich in der neu-
en EU-Förderperiode an, in
der besonderer Wert auf
Nachhaltigkeit und Innova-
tion gelegt wird“, sagte Pro-
fessor Hartmut Rein, dessen
Beratungsunternehmen ei-
ne Bestandsaufnahme der
maritimen Angebote im

MVwill sich als Land der 2000 Seen weiter als Reiseziel für Bootstouristen und Freizeitpaddler profilieren

Nordosten vorgenommen
hat und dabei zu dem Fazit
gelangte: „Mecklenburg-
Vorpommern ist das Para-
dies für Freizeitskipper.“
Der Wassertourismus ist

nach Angaben von Bernd Fi-
scher, Geschäftsführer des
Landes-Tourismusverban-

des, eine wesentliche Säule
der Branche im Nordosten.
Er kündigte eine Vereinheit-
lichung der Internetpräsenz
und eine verbesserte Wer-
bung an. „Unser Ziel ist es,
mit hoher Qualität das er-
reichte Niveau zu halten“,
sagte Fischer. Frank Pfaff

Wenn der Frühling kommt, sind auch wieder mehr Hobbykapitäne auf den Gewässern unterwegs. FOTO: DPA
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ZAHLEN & FAKTEN

Kaum eine andere Region in Europa bietet Wassersportlern
so vielfältige und umfassende Möglichkeiten wie Mecklenburg-
Vorpommern. Die Fläche der schiffbaren Seen summiert sich auf
rund 45 000 Hektar. Dazu kommen 1150 Kilometer
Fließgewässer und knapp 2000 Kilometer Ostseeküste.
Allein imBinnenland gibt es 105Sportboothäfen und45Wasser-
wanderrastplätze. Derzeit existieren knapp 7300 Liegeplätze,
4300 für Dauernutzer, 3000 für Gäste. Die Boots- und Segel-
sportvereine des Landes zählen 11 000 Mitglieder.
Die imWassertourismus tätigenUnternehmenbeschäftigen allein
im Binnenland etwa 3000 Menschen, der Umsatz beträgt rund
200 Millionen Euro im Jahr.

Kriminalitätsstatistik: Zahl der Wohnungseinbrüche im Landkreis Vorpommern-Greifswald um 63 Prozent gestiegen

SCHWERIN Mitdergestrigen
Präsentation der Kriminali-
tätsstatistik 2013 ist es auch
amtlich: An der Grenze zu
Polen hat die Zahl der Woh-
nungseinbrüche bedrohlich
zugenommen. Innenminis-
ter Lorenz Caffier (CDU)
verwiesdarauf,dass imLand-
kreis Vorpommern-Greifs-
wald im vergangenen Jahr
399 Fälle bei der Polizei ge-
meldet wurden – das sind 63
Prozent mehr als noch im
Jahr zuvor.
„Der massive Anstieg der

Wohnungseinbrüche hat teil-
weise für heftige Unruhe in
den besonders betroffenen
Regionen des Grenzkreises
geführt“, räumte Caffier ges-
tern ein. In der Hansestadt
Greifswald habe es 79 Ein-
brüche gegeben, in Herings-
dorf auf Usedom 77 und im
Amt Usedom-Süd 55.
Die Polizei nehme die Sor-

gen ernst und habe in der
Grenzregion die Präsenz er-

höht, sagte Caffier. Zur Be-
kämpfung der Einbrüche sei
2013 eine spezielle Ermitt-
lungsgruppe beim Kriminal-
kommissariat Anklam einge-
richtet worden. Die Fahn-
dungen im Grenzgebiet wür-
dendurchBeamtederBereit-
schaftspolizei und der ge-
meinsamen Diensteinheit
aus Beamten der Landespoli-
zei, der Bundespolizei und
des Zolls unterstützt.
68 Deutsche und 20 Aus-

länder seien im vergangenen
Jahr in Vorpommern-Greifs-
wald als Einbrecher ermittelt
worden. Aber auch der Land-
kreis Ludwigslust-Parchim
hat sich zu einer Hochburg
des Einbruchdiebstahls ent-
wickelt. 159 Wohnungsein-
brüche registrierte die Poli-
zei dort imvergangenen Jahr.
Das waren 22 Prozent mehr
als im Vorjahr.
ÜbertroffenwirdderLand-

kreis allerdings von der Han-
sestadt Rostock, wo mit ins-

gesamt 229 Wohnungsein-
brüchen eine Zunahme von
55 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr gemeldet wurde.
Landesweit stieg die Zahl

der Einbrüche in Wohnun-
gen und Wohnhäuser 2013
auf 1521 Fälle. Der Gesamt-
schaden betrug 4,7Millionen
Euro – 2013 war ein Schaden
von 2,9Millionen Euro regis-
triert worden.
In anderen Bereichen ging

die Kriminalität zurück. So
wurden weniger Diebstähle
gemeldet.DieFallzahlensan-
kenum6,9Prozent auf insge-
samt 45586 Delikte.
Besonders erfreulich sei

der Rückgang bei der Stra-
ßenkriminalität um 11,4 und
bei der Gewaltkriminalität
um9,8Prozent, sagteCaffier.
Die Computerkriminalität
wuchshingegen innerhalb ei-
nes Jahres beträchtlich von
1669 auf 2479 bekanntge-
wordene Fälle.

Thomas Volgmann

Innenminister Caffier gibt
sich alle Mühe, die Krimi-
nalitätslage an der Grenze
nicht zu beschönigen und
trotzdemdembraunenLa-
ger keine Argumente für
platte Hetze gegen Auslän-
der zu geben. Das ist aller
Ehrewert.DochderSpagat
sah gestern so aus: Ja, wir
haben Wohnungseinbrü-
che an der Grenze. Aber
das waren Einheimische.
Caffierweiterwörtlich:„So
wurden im Grenzkreis zu
den Wohnungseinbrüchen
lediglich 20Nichtdeutsche
und dem gegenüber 68
Deutsche als tatverdächtig
registriert.“
Das ist keine ehrliche

Rechnung. Nur 20 Prozent

aller Einbrüche im Grenz-
kreis wurden aufgeklärt.
Bei 80 Prozent blieben die
Täter im Dunkeln. Man
weiß also bei derMehrzahl
der Fälle gar nicht, wer da
unterwegs ist.Klar istauch,
überregional agierende
Banden sind schwerer zu
fassen als der Dieb aus der
Region. Höhere Aufklä-
rungsquoten und weniger
Kriminalität an derGrenze
sind bessere Argumente
gegen braune Parolen.

ROSTOCK Das Innenministe-
rium hat in den Rostocker
Streit um die Besetzung der
Stelle des Finanzsenators ein-
gegriffen. Die Kommunalauf-
sicht habeOberbürgermeister
Roland Methling (parteilos)
aufgefordert, dem von der
Bürgerschaft gewählten Chris
Müller (SPD)dieErnennungs-
urkunde zu übergeben, teilte
das Ministerium gestern mit.
Methling sei eine Woche Be-
denkzeit eingeräumt worden.
Weigere sich der OB weiter,
könnte das Ministerium je-
mand anderes bevollmächti-
gen, die Ernennung Müllers
vorzunehmen, hieß es.
Der SPD-Politiker, derzeit

noch Abteilungsleiter beim
Betrieb für Bau und Liegen-
schaften, war im Januar zum
zweiten Mal von der Bürger-
schaft gewählt worden. Die
ersteWahl vonDezember hat-
te das Innenministerium für
nichtig erklärt, weil eine Stim-
meungültigwar.Methlinghat-
te jedoch Bedenken gegen das
Verfahren geäußert, weil die
BewerbungMüllersnichtfrist-
gerecht eingereicht wurde.

ROSTOCK Der junge Ros-
tocker, der amMontag-
abend inWarnemünde ei-
ne 75-jährige Frau überfal-
len und ausgeraubt hat,
muss in Untersuchungs-
haft.Der24JahrealteTäter
ohne festenWohnsitz hat-
te die Dame zu Boden ge-
stoßen und einen Teles-
kopschlagstock gezogen,
wie die Polizei gesternmit-
teilte. Die Frauwehrte sich
jedoch und trat mehrfach
gegen denMann. Schließ-
lich entriss er seinemOp-
fer die Handtasche und
flüchtete. Die Frau wurde
am Arm verletzt, musste
aber nicht ins Kranken-
haus. Polizisten fassten
den Räuber kurz nach dem
Überfall inderNähe.Er ge-
stand die Tat und wurde in
die JVAWaldeck gebracht.

Hörspiel über
„Mobbing“
WAREN/SCHWERIN Schu-
len in Mecklenburg-Vor-
pommern können beim
Thema „Mobbing“ künftig
auf ein besonderes Hilfs-
mittel zurückgreifen.
Schüler einer Regional-
schule ausWaren (Müritz)
und das Landespolizeior-
chester haben gemeinsam
ein Hörspiel zu dem The-
ma erarbeitet, wie eine Po-
lizeisprecherin gestern
sagte.Diemeist etwa zwölf
Jahre alten Schüler schrie-
ben Kurzgeschichten über
sie besonders bewegende
Situationen im Schulalltag
auf. Daraus wurde erst ein
Drehbuch und zusammen
mit dem Polizeiorchester
dann das Hörspiel entwi-
ckelt.Das rundelfMinuten
lange Medienstück soll am
3. April erstmals aufge-
führt werden.

TORGELOWDiePolizeiinVor-
pommernwarntvoreinerneu-
en Diebesmasche. So habe ein
Mann unter dem Vorwand,
Bürsten zu verkaufen, einer
Rentnerin in Torgelow ihre
Scheckkarten gestohlen, teilte
die Polizei in Anklam gestern
mit.Die73-Jährigehatteander
Wohnungstür mehrere Bürs-
tengekauft,stelltedenKarten-
verlust aber erst später fest.
ZumSchadenmachtediePoli-
zei zunächst keine Angaben.

Ruf nach Schutz
vor Datenklau

Am Rande

Neues Konzept für Wassertourismus

Wassertourismus in MV

Grenzkreis unter Druck
Kommentar

Unehrliche Rechnung

Ministerium
setzt Rostocks

OB Frist

75-jährige Frau
ausgeraubt

Nachr ichten

Bürstenverkäufer
entpuppt sich als
EC-Kartendieb

Thomas
Volgmann

Thomas.Volgmann
@medienhausnord.de
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